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Unterstützung fürs Hospiz
Sert und Becker-Bösch werben für den Förderverein

Bad Nauheim (pm). Zu einem Informati-
onsaustausch über die Gründung eines Hos-
pizes in Bad Nauheim besuchte der SPD-
Stadtverordnete Sinan Sert, Mitglied im
kurstädtischen Sozialausschuss, die Erste
Kreisbeigeordnete Stephanie Becker-Bösch
(SPD). Dabei wurde deutlich, dass Becker-
Bösch die Gründung des Hospizes mit hoher
Priorität forciert. »Mit einem stationären
Hospiz kann eine wichtige Lücke in derVer-
sorgung geschlossen werden.« Dies helfe
Menschen, die aufgrund einer nicht mehr

heilbaren Krankheit nur noch eine sehr be-
grenzte Zeit zu leben haben. Ein wesentli-
cher Baustein hierzu sei die Gründung des
Fördervereins Hospiz, die am gestrigen
Nachmittag erfolgte.
Sert begrüßte die Gründung des Förder-

vereins. »Ein Teil der laufenden Kosten ei-
nes Hospizes müssen vom Förderverein ge-
deckt werden, da die Krankenkassen 95
Prozent des vereinbarten tagesbezogenen
Bedarfssatzes übernehmen. Je mehr Men-
schen mitmachen, umso besser.«
Für einen Hospiz-Neubau stünden keine

öffentlichen Fördermittel zur Verfügung.
Auch der Betrieb eines Hospizes könne in
Deutschland bis heute nicht kostende-
ckend abgebildet werden. Dies bedeute,
dass die Finanzierung der Einrichtung so-
wie der Deckungslücken im laufenden Be-
trieb nur über Spenden gelingen könne.
Sert dazu: »Bürgerschaftliches Engage-

ment ist für den Betrieb eines Hospizes ei-
ne wichtige Säule. Humanitäre Angebote
wie dieses haben bei den Bürgern Bad
Nauheims schon immer breite Akzeptanz
und die nötige Unterstützung gefunden.«
Er sieht dem Projekt zuversichtlich entge-
gen. Die Gesellschaft für diakonische Ein-
richtungen in Hessen und Nassau habe je-
denfalls bereits großes Interesse bekundet,
als Träger für das Hospiz zu fungieren. Als
Standort soll ein Grundstück an der Jo-
hanneskirche in Bad Nauheim zur Verfü-
gung gestellt werden (dieWZ berichtete).

Sozialdezernentin Stephanie Becker-Bösch
und Sinan Sert werben für die Mitglied-
schaft im Hospiz-Förderverein. (Foto: pm)

 Kurz berichtet

Post-Senioren – Die Senioren des Postamts
Bad Nauheim treffen sich am Dienstag, 19.
März, um 15 Uhr im Bistro am Aesculap zum
monatlichem Stammtisch. Alle ehemaligen
Kollegen und Kolleginnen sind dazu einge-
laden.

Vorsorgevollmacht – »So vermeiden Sie eine
gerichtliche Betreuung«, lautet der Titel ei-
nesVortrags am Montag, 18. März, von 11 bis
12 Uhr im Best Western Hotel Rosenau in
Bad Nauheim. Rechtsanwalt Klaus Ruppert,
Präsident der Deutschen Gesellschaft für
Seniorenrecht und -medizin, lädt dazu ein.
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht
nötig. Die Sorge vieler Menschen ist, dass ein
vom Gericht bestellter – und eventuell völlig
fremder Betreuer – über das eigene Vermö-

gen und die Behandlung im Krankenhaus
entscheidet. Das Themengespräch soll zei-
gen, wie wichtig eine vollständige und rich-
tigeVorsorgevollmacht ist.

Schwalheimer Feuerwehr – Am Samstag,
23. März, findet ab 20 Uhr im Alten Rat-
haus die Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Schwalheim statt.
Alle Vereinsmitglieder sind dazu eingela-
den. Es stehen Neuwahlen des Vorstands
und der Wehrführung an, außerdem wird
über Satzungsänderungen abgestimmt. Die
Vorschläge hierzu wurden vorab mit der
Einladung an alle Vereinsmitglieder ge-
schickt und sind auf unserer Internetseite
www.ff-schwalheim.de einsehbar. Um zahl-
reiches Erscheinen wird gebeten. (pm)

Ortsbeiräte tagen:
Es fehlt an einer Grillhütte

Friedberg (jw). Der Ortsbeirat Dorheim
trifft sich am Mittwoch, 20. März, um
20Uhr im Bürgerhaus. Auf der Tagesord-
nung: Die SPD fordert die Errichtung einer
Grillhütte in der Dorheimer Gemarkung.
Der Ortsbeirat der Kernstadt (Mittwoch,
19.30 Uhr im Rathaus, Gebäude II) berät
über den B-Plan »Am Pfaffenbrunnen«; es
geht um die Erweiterung der Kita »Son-
nenschein«. Der Ortsbeirat in Bauernheim
trifft sich bereits am Montag, 18. März, um
19 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus.

Deutsch-Iren und Paddy
feiern St. Patrick’s Day

Friedberg (pm). Seit ihrer Gründung vor
42 Jahren feiern die Friedberger Deutsch-
Irien rund um den 17. März den St. Pa-
trick’s Day, den irischen Nationalfeiertag.
So auch in diesem Jahr, wenn auch mit
zweiwöchiger Verspätung. Die St.-Patricks-
Day-Party startet an Freitag, 29. März, im
Bürgerhaus Dorheim. Paddy Schmidt und
das Akustik-Trio »Paddy goes to Holyhead«
setzen dabei die lange Tradition ihrer Auf-
tritte in Friedberg fort.
Die unbändige Spielfreude des Trios und

die markant-rauchige Whiskeystimme von
Paddy Schmidt geben den passenden Rah-
men ab für die Feier. Auch die Tänzerinnen
der Ballettschule Rogoschinski sind wieder
mit dabei. Ab 19 Uhr werden Spareribs mit
Dip und Potatoes angeboten. Es gibt Guin-
ness vom Fass, Irischen Cider und Whiskey.
Konzertbeginn ist gegen 20 Uhr. Karten
gibt es im Vorverkauf für 15 Euro und er-
mäßigt (Jugendliche, Azubis, Studenten) für
12 Euro im Ticketshop in Friedberg. An der
Abendkasse beträgt der Eintritt 18 Euro
(ermäßigt 16).

Alte Bekannte in Dorheim: Das Akustik-
Trio »Paddy goes to Holyhead«. (Foto: pv)

Dem Holzwurm zu Leibe rücken
Sanierung der Wilhelmskirche hat begonnen – Bitte um Geduld und Verständnis

Bad Nauheim (aag). Rund um die Wil-
helmskirche sind seit Tagen Bauarbeiter mit
dem Aufstellen eines Gerüsts beschäftigt. Bis
Ende August steht die Sanierung des Turms
der Wilhelmskirche an. »Endlich geht es mit
der Baumaßnahme los!«, werden manche
Gemeindemitglieder denken und sich daran
erinnern, dass die Gemeinde bereits vor
mehr als drei Jahren zu Spenden für die not-
wendige Turmsanierung aufgerufen hatte.
Wer genau hinsah, konnte damals wie heu-

te erkennen, dass die Turmspitze der Wil-
helmskirche schief steht und die rötliche
Umrandung außen am Turm unterhalb der
Dachrinne zahlreiche kleine Lücken und Lö-
cher aufweist, die sich nach innen fortsetzen.
Das Gebälk ist an mehreren Stellen marode,
wodurch die Dachhaut des Turms nicht mehr
dicht ist und Wasser eindringen kann. Zuge-
setzt hat dem Turm der »Gemeine Nagekä-
fer« (Anobium punctatum), landläufig auch
als Holzwurm bezeichnet.
Die zwischen 1740 und 1742 als reformier-

tes Gotteshaus Bad Nauheims erbaute Kir-
che wird seit einigen Jahrzehnten als Ge-
meindezentrum genutzt. Eine Vielzahl von
Veranstaltungen findet hier statt: Konzerte
und Liederabende, das Montagsforum, Vor-
träge, Gemeindeversammlungen, der Konfi-
Unterricht und Chorproben.

Viele Spenden, aber Mehrkosten

Viele Bad Nauheimer Bürgerinnen und
Bürger (darunter auch etliche, die nicht
selbst Mitglied der Kirchengemeinde sind)
haben für dieses Wahrzeichen eine große
Hilfsbereitschaft an den Tag gelegt: Bis Ende
2017 kam eine Summe von mehr als 100000
Euro zusammen. Dies entspricht dem übli-
chen Anteil von einem Drittel an den Ge-
samtkosten, welche die Gemeinde für die
Baumaßnahme selbst aufbringen muss. Die
anderen zwei Drittel kommen von der Lan-
deskirche, also aus Kirchensteuern.
Bis die landeskirchlichen Mittel tatsäch-

lich zur Verfügung standen und Baufirmen
für die Ausführung gefunden waren, floss al-
lerdings doch noch einiges Wasser die Usa
hinab. Unangenehmer Nebeneffekt dieser
Verzögerung war eine nicht ganz unerhebli-
che Steigerung der Baukosten – auch hier
macht sich die gute Baukonjunktur bemerk-
bar: Die Gesamtkosten werden nun etwa
340000 Euro betragen, was für die Gemeinde
mit noch einmal 20000 Euro mehr zu Buche

schlägt als ursprünglich veranschlagt. Dafür
werden nun aber die Turmhaube, die Wetter-
fahne, der Hahn und der Taubenschutz sowie
die rückseitige Fassade erneuert, was bis En-
de August dauern wird.
Für die Gemeinde bedeutet dies, dass die

Bausubstanz erhalten bleibt und sie ihr Ge-
meindezentrum auch in Zukunft wie ge-
wohnt nutzen kann. Es bedeutet aber auch,
dass in den kommenden Monaten die Park-
plätze unmittelbar an der Wilhelmskirche
nicht genutzt werden können. Die bisher
schon bestehende Parkplatzknappheit an
dieser Stelle wird also noch gravierender.

Da bleibt nur die Hoffnung auf stabiles
Frühlingswetter: Dann nämlich könnten Be-
sucher der Wilhelmskirche den Weg auch mit
dem Fahrrad zurücklegen und auf diese Wei-
se die Parkplatzsituation entspannen. Auch
Fahrgemeinschaften können helfen, die Zahl
der Autos im Umfeld der Wilhelmskirche zu
begrenzen.
Ansonsten hoffen der Kirchenvorstand und

die hauptamtlich in der Gemeinde Tätigen
auf Geduld und Verständnis, schließlich
dient die zeitweilige Einschränkung der
Parkmöglichkeiten dem Erhalt eines Bad
NauheimerWahrzeichens.

Jetzt endlich geht es los: Der Turm der Wilhelmskirche ist eingerüstet, Bauarbeiter werden
hier dem Holzwurm auf den Leib rücken. Allerdings fallen während der Arbeiten einige
Parkplätze vor der Kirche weg. Tipp: Einfach aufs Rad umsteigen. (Fotos: Angermann/pv)
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